Programm als Dienst einrichten

Gibt es ein Tool, mit dem ich ein beliebiges Programm als Dienst einrichten kann?

Das Programm findet sich auf der CD, die mit der Technischen Referenz für Windows NT geliefert wird, und heißt SRVANY.EXE - Die Dokumentation findet man in der Datei SRVANY.WRI auf der CD. Es klappt ohne Probleme.^

Installation
Wie Sie die Object Engine als Dienst starten können
Voraussetzungen:
Um die Object Engine als Dienst zu starten, können Sie ein Tool-Set benutzen, das mit dem Windows NT 4.0 Resource Kit ausgeliefert wird ( auch verfügbar für Windows NT 2000 ).

    SRVANY.EXE: ein Programm, um Windows NT Anwendungen als Dienst zu starten 

    INSTSRV.EXE: ein Kommandozeilen - Befehl, um Dienste zu installieren / deinstallieren und zu benennen, oder 

    SRVINSTW.EXE: der Service Installation Wizard, der den Anwender bei der Installation eines Dienstes unterstützt. 

Installation
Um die Object Engine als Dienst zu installieren, wird das Tool INSTSRV.EXE benutzt.

1.  <DIRECTORY>\instsrv ZeidonOE <DIRECTORY>\srvany.exe installiert einen Dienst namens ZeidonOE und ruft SRVANY.EXE auf, sobald der Dienst gestartet ist (DIRECTORY spezifiziert den voll qualifizierten Pfad zum Windows NT Resource Kit Installations Pfad).

2.  Benutzen Sie den Registrierungs Editor um zusätzliche Informationen einzugeben, damit SRVANY.EXE die Anwendung als Dienst behandeln kann,

>   fügen Sie einen Schlüssel "Parameters" unter HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services\ZeidonOE\ ein,

>   erzeugen Sie einen Wert "Application", vom Typ REG_SZ und spezifizieren Sie den kompletten Pfad zur Zeidon Object Engine (Standard: C:\TBeller\Zeidon\bin\KZOENGWA.EXE )

>   erzeugen Sie einen Wert "AppDirectory", vom Typ REG_SZ und spezifizieren Sie das Arbeitsverzeichnis für die Zeidon Object Engine (Standard: C:\TBeller\Zeidon\bin). Voraussetzungen hierfür:
	
	Ihr besitzt den Kommandozeilenclient und habt ihn umbenannt in "seti.exe"
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	Ihr habt den Kommandozeilenclient mindestens einmal gestartet, konfiguriert und wieder beendet
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	Ihr besitzt die beiden tools "srvany.exe" und "instsrv.exe" aus dem NT resource kit (können einzeln und kostenlos bei Microsoft heruntergeladen werden)


Das Vorgehen im Einzelnen:
Für das folgende Beispiel gehe ich der Einfachheit halber davon aus, dass Ihr den Kommandozeilenclient im Verzeichnis "C:\seti\" installiert habt.

Erzeugen des Dienstes:
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	kopiert die Datei "srvany.exe" ins seti-Verzeichnis, hier also "C:\seti\"
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	kopiert die Datei "instsrv.exe" ins Windows-Verzeichnis (also z. B. "C:\WINNT")
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	startet ein Kommandozeilenfenster durch -> start -> ausführen, dann "cmd" in das Fenster tippen (ohne Anführungszeichen) und auf "ok" klicken bzw. die "enter"-Taste drücken
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	tippt in das Kommandozeilenfenster "instsrv SETI c:\seti\srvany.exe" (ohne Anführungszeichen) und drückt dann die "enter"-Taste
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	beendet das Kommandozeilenfenster durch eintippen von "exit" (muss ich wirklich noch dazuschreiben, dass ihr keine Anführungszeichen schreiben sollt?) gefolgt von der "enter"-Taste


Konfigurieren des Dienstes in der Registry
Jetzt wird es etwas kitzlig. Ihr müsst ein bisschen in den Eingeweiden von Windows herumfummeln. Beachtet bei Manipulationen an der Registry bitte die Groß- und Kleinschreibung. Die Registry ist in dieser Beziehung ziemlich pingelig.
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	startet den Registryeditor durch -> start -> ausführen, dann "regedit" in das Fenster tippen
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	geht zum Registryschlüssel "HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services"
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	öffnet den Ordner durch klick auf das "+"
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	klickt mit der rechten Maustaste auf "SETI" und wählt dann im Kontextmenü "neu" -> "Schlüssel"
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	nennt den Schlüssel "Parameters" (ohne Anführungszeichen, falls ich das noch nicht gesagt haben sollte)
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	klickt mit der rechten Maustaste auf "Parameters", wählt im Kontextmenü "neu" -> "Zeichenfolge" und nennt die Zeichenfolge "Application"
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	klickt mit der rechten Maustaste auf "Parameters", wählt im Kontextmenü "neu" -> "Zeichenfolge" und nennt die Zeichenfolge "AppDirectory"
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	doppelklickt auf "Application" und tippt in das Fenster den Pfad zu Eurem Seti-Client, in diesem Beispiel "C:\seti\seti.exe".
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	doppelklickt auf "AppDirectory" und tippt in das Fenster den Pfad zu Eurem Seti-Verzeichnis, in diesem Beispiel "C:\seti\"


Festlegen der Startart des Dienstes im Dienstmanager und starten des Dienstes
Jetzt ist es bald geschafft. Der Dienst ist fertig eingerichtet und konfiguriert. Ihr müsst lediglich dem System noch mitteilen, wann es den Dienst zu starten hat (nämlich "automatisch")
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	Öffnet den NT-Dienstmanager (unter Windows 2000 und Windows XP Rechtsklick auf Arbeitsplatz -> "verwalten", hier wählt Ihr "Dienste und Anwendungen" und dort wiederum "Dienste", unter NT4, wenn ich mich recht entsinne, "start" -> "Verwaltung" -> "Dienste"

	[image: image18.png]&5




	Doppelklick auf "SETI"
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	stellt die Startart auf "automatisch" (falls das nicht ohnehin schon so eingestellt ist)
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	startet den Dienst durch einen Klick auf "starten" (nur beim ersten mal erforderlich, der Dienst würde sonst erst nach einem Neustart des Rechners loslegen)


Voraussetzungen hierfür:
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	Ihr besitzt den Kommandozeilenclient und habt ihn umbenannt in "seti.exe"
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	Ihr habt den Kommandozeilenclient mindestens einmal gestartet, konfiguriert und wieder beendet
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	Ihr besitzt die beiden tools "srvany.exe" und "instsrv.exe" aus dem NT resource kit (können einzeln und kostenlos bei Microsoft heruntergeladen werden)


Das Vorgehen im Einzelnen:
Für das folgende Beispiel gehe ich der Einfachheit halber davon aus, dass Ihr den Kommandozeilenclient im Verzeichnis "C:\seti\" installiert habt.

Erzeugen des Dienstes:
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	kopiert die Datei "srvany.exe" ins seti-Verzeichnis, hier also "C:\seti\"
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	kopiert die Datei "instsrv.exe" ins Windows-Verzeichnis (also z. B. "C:\WINNT")
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	startet ein Kommandozeilenfenster durch -> start -> ausführen, dann "cmd" in das Fenster tippen (ohne Anführungszeichen) und auf "ok" klicken bzw. die "enter"-Taste drücken
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	tippt in das Kommandozeilenfenster "instsrv SETI c:\seti\srvany.exe" (ohne Anführungszeichen) und drückt dann die "enter"-Taste
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	beendet das Kommandozeilenfenster durch eintippen von "exit" (muss ich wirklich noch dazuschreiben, dass ihr keine Anführungszeichen schreiben sollt?) gefolgt von der "enter"-Taste


Konfigurieren des Dienstes in der Registry
Jetzt wird es etwas kitzlig. Ihr müsst ein bisschen in den Eingeweiden von Windows herumfummeln. Beachtet bei Manipulationen an der Registry bitte die Groß- und Kleinschreibung. Die Registry ist in dieser Beziehung ziemlich pingelig.
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	startet den Registryeditor durch -> start -> ausführen, dann "regedit" in das Fenster tippen
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	geht zum Registryschlüssel "HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services"
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	öffnet den Ordner durch klick auf das "+"
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	klickt mit der rechten Maustaste auf "SETI" und wählt dann im Kontextmenü "neu" -> "Schlüssel"
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	nennt den Schlüssel "Parameters" (ohne Anführungszeichen, falls ich das noch nicht gesagt haben sollte)
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	klickt mit der rechten Maustaste auf "Parameters", wählt im Kontextmenü "neu" -> "Zeichenfolge" und nennt die Zeichenfolge "Application"

	[image: image35.png]&5




	klickt mit der rechten Maustaste auf "Parameters", wählt im Kontextmenü "neu" -> "Zeichenfolge" und nennt die Zeichenfolge "AppDirectory"
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	doppelklickt auf "Application" und tippt in das Fenster den Pfad zu Eurem Seti-Client, in diesem Beispiel "C:\seti\seti.exe".
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	doppelklickt auf "AppDirectory" und tippt in das Fenster den Pfad zu Eurem Seti-Verzeichnis, in diesem Beispiel "C:\seti\"


Festlegen der Startart des Dienstes im Dienstmanager und starten des Dienstes
Jetzt ist es bald geschafft. Der Dienst ist fertig eingerichtet und konfiguriert. Ihr müsst lediglich dem System noch mitteilen, wann es den Dienst zu starten hat (nämlich "automatisch")
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	Öffnet den NT-Dienstmanager (unter Windows 2000 und Windows XP Rechtsklick auf Arbeitsplatz -> "verwalten", hier wählt Ihr "Dienste und Anwendungen" und dort wiederum "Dienste", unter NT4, wenn ich mich recht entsinne, "start" -> "Verwaltung" -> "Dienste"
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	Doppelklick auf "SETI"
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	stellt die Startart auf "automatisch" (falls das nicht ohnehin schon so eingestellt ist)
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	startet den Dienst durch einen Klick auf "starten" (nur beim ersten mal erforderlich, der Dienst würde sonst erst nach einem Neustart des Rechners loslegen)


Problem:
Unter Windows NT oder Windows 2000 soll ein Programm vor der Benutzeranmeldung ausgeführt werden. Dazu muß das Programm als Dienst gestartet werden. Das Programm besitzt jedoch nicht die entsprechenden Schnittstellen, um als Dienst ausgeführt werden zu können.
Lösung:
 
Benötigt werden die folgenden Dateien: 

instsrv.exe
srvany.exe
Diese Dateien stammen aus dem Microsoft Windows 2000 Resource Kit.
Eine Anleitung von Microsoft zu diesem Thema finden Sie in der folgenden Datei:
ms-q-service.pdf
Legen Sie im Stammverzeichnis von c:\ das Verzeichnis c:\srvany an und kopieren Sie die exe-Dateien in das Verzeichnis. Wechseln Sie in dieses Verzeichnis. In der MS-DOS-Eingabeaufforderung installieren Sie den neuen Service mit folgendem Befehl:
instsrv NAMEDESNEUENSERVICE c:\srvany\srvany.exe
Dadurch wird ein neuer Schlüssel in der Registry angelegt.Im Falle von NAMEDESNEUENSERVICE = sd_fritzdata lautet dieser Schlüssel:
HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services\sd_fritzdata 
Unter diesem Schlüssel ist ein weiterer anzulegen der den Namen PARAMETERS trägt.
In PARAMETERS ist ein Zeichenfolgenwert APPLICATION anzulegen, der den vollständigen Pfad des zu startenden Programmes (incl. evtl. Parameter) enthält, das als Dienst ausgeführt werden soll.
Beachten Sie hierzu folgende Grafik:
Manche Programme erfordern die Anmeldung unter einem bestimmten Benutzerkonto (zB Administrator). Sie können das Anmeldekonto für den Dienst unter Start - Programme - Verwaltung --> Dienste und Anwendungen - Eigenschaften von NAMEDESNEUENSERVICE - Registerkarte ANMELDEN bestimmen.
Starten Sie den Service mit dem Befehl 
net start NAMEDESNEUENSERVICE 
Bei System-Neustart wird der Service automatisch gestartet.
Stoppen Sie den Service ggfs. mit dem Befehl 
net stop NAMEDESNEUENSERVICE 
Den Service können Sie mit dem Befehl
instsrv NAMEDESNEUENSERVICE REMOVE 

Komplette Syntax des Instsrv-Befehls: 

INSTSRV Installs and removes system services from NT

INSTSRV <service name> (<exe location> | REMOVE)
[-a <Account Name>] [-p <Account Password>]

Install service example:

INSTSRV MyService C:\MyDir\DiskService.Exe
-OR-
INSTSRV MyService C:\mailsrv\mailsrv.exe -a MYDOMAIN\joebob -p foo

Remove service example:

INSTSRV MyService REMOVE
